Deutscher Bundestag 
2. ^ITahlperiode 
1953 


Drudcsadie 


3212 


Kleine Anfrage 331 

der Fraktioi\en der DP, FVP 


betr. Einstellungen in die Bundeswehr 


In der Öffentlichkeit — und besonders in den Kreisen der an der 
Bundeswehr interessierten Bewerber — herrschen Verwirrung und 
Unklarheit über die Verlautbarungen des Bundesverteidigungs- 
ministeriums betreffend die Einstellungsmöglichkeiten bei der Bun- 
deswehr und die in dieser Frage geübte Praxis. Es stellt keine 
Seltenheit dar, daß Bewerber oft seit Monaten und Jahren — trotz 
erfolgter Vorstellung bei einer Prüf- bzw. Annahmestelle — keinen 
Bescheid erhalten, so daß sie Schwierigkeiten hinsichtlich ihrer beruf- 
lichen Dispositionen haben, ganz zu schweigen von den psycho- 
logischen Auswirkungen auf diese Wehrwilligen und ihre Angehörigen. 

Wir fragen daher: 

Ist die Bundesregierung im Interes<^e der Aufklärung der Öffent- 
lichkeit bereit, einen umfassenden Überblick über die für gediente 
und ungediente Bewerber vorhandenen Möglichkeiten im militärischen 
und zivilen Sektor zu geben? 

Ist die Bundesregierung insonderheit auch in der Lage, künftig zu 
verhindern, daß die Bewerber in vielen Fällen so lange Zeit ohne 
Benachrichtigung bleiben ? 
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